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Deutſches Reich
Der Rückgang von Handel und Induſtrie in einigen mit

Deutſchland konkurrirenden Ländern hat daſelbſt zu Erhebun
über die Gründe dieſes Rückganges nlaſſung gegeben
offenbaren Zuſammenhange et ſteht das mehrfach bervor

r Beſtreben ausländiſcher Konkurrenten ſich in Deutſch
land durch eigene Beobachtung oder durch Emiſſäre über die
bezüglichen Verhältniſſe ſowohl im allgemeinen als auch

L

namentlich hinſichtlich ſolcher Produktions und Induſtrie V
weige welche bei uns einen Aufſchwung aufweiſen zu in
ormiren Noch g kürzlich mußte wie die offiziöſen Berl
ol Nachr mittheilen ein aus ländiſcher Jnduſtrieller

aus einer deutſchen Fabrikſtadt ausgewieſen werden
weil er nachdem ihm der gewünſchte Zutritt zu einer ihe
Fabrik behufs Wahrung von Fabrikationsgeheimniſſen verſagt
worden war es nicht verſchmäht hatte mit der ausgeſprochenen
Abſicht einer Schädigung des Beſitzers durch Verwerthung
ſeiner Fabrikationsmethode demſelben eine Anzahl Arbeiter
abſpenſtig zu machen und dieſelben auf eine Reihe von Jahren
für ſeine im Auslande befindliche Fabrik zu engagiren Jſt
auch dieſer Verſuch nur in geringem Maße gelungen ſo bietet
er doch erneuten Anlaß die deutſchen Fabrikanten zur Vorſicht
zu ermahnen

Auf Grund der Vorſchrift im J 50 des Reichs Preß
g8 etzes iſt der Poſtordnung in s 13 welcher Druchſachen

ehandelt in Abſatz 7 hinter den Worten Es ſolljedoch geſtattet
ſein am Schluß als neue Nummier 10 hinzugefügt worden Bei
Druckſachen welche von Berufsgenoſſenſchaften oder deren Organen
auf Grund des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6 Juli 1884 und
der daſſelbe ergänzenden Reichsgeſehze abgeſandt werden und auf
der Außenſeite mit dem Namen der Berufsgenoſſenſchaft bezeichnet

ud Zahlen oder Namen handſchriftlich oder auf mechaniſchem
ege einzutragen oder abzuändern und den Vördruck ganz oder

theilweiſe zu durchſtreichen Hierin liegt wohl eine nicht un
erhebliche pekuniäre Erleichternng für den Poſtverkehr der
Berufsgenoſſenſchaften

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps
nennungen Beförderungen und Verſetzungen m aktiven
e v Tſchirſchnitz Sek Lt vom Kaiſer Franz Garde Gren Reg

2 in das 4 Magdeb Jnſ Reg Nr 67 verſetzt Müller Major
aggreg dem Pomm Train Bat Nr 2 und kommandirt zur Vertretung des
Commandeurs des Magdeb Train Bat Nr unter Verleihung eines Patents
ſeiner Charge zum Commandeur dieſes Bat ernannt v d Hagen Hauptm
und Comp Chef vom Magdeb Jnf Reg Nr 26 dem Reg unter Be
förderung zum überzähl Major aggregirt v Bila Hauptm und Comp
Chef vom 5 Rhein Jnf Reg Nr 65 in das 1 Magdeb Jnf Reg Nr 26
verſeßt Eruſtus Pr Lt vom Magdeb Feld Art Reg Nr 4 unter
Stellung à la suite des Reg zur Dienſtleiſtung als 2 DepotOffiz bei dem
Magdeb Train Bat Nr 4 kommandirt Madlung Sek Lt von demſelben
Reg zum Pr Lt befördert B Abſchiedsbewilligungen im aktiven
Heere v Puttkamer Obverſtlt und Commandeur des Magdeb Train

Bat Nr 4 mit Penſion zur Zu Fern v Berenhorſt Hauptm und
Comp Chef vom 1 Magdeb Jnf Reg Nr 26 mit Penſion zur Dispoſition
geſtellt C Beamte der Militär Verwaltung Mundt JntendanturSekreiar diſüſt vom IV Armee Corps zum JntendanturSekretär
ernannt
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Am Tiſch des Bundesraths v Boetticher Dr v Schelling

v Burchard mPräſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Min

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Entwurfs
r die Rechtspflege in den deutſchen Schutz

gebieten
Staatsſekretär Dr v Schelling Jm Gegenſatz zu den übrigen

Kolonialſtaaten haben die verbündeten Regierungen es vorgezogen
die Rechtspflege für die deutſchen Schutzgebiete prinzipiell mit
dem rin zuſammen anzüordnen Gegenwärtig handelt es
ſich nur um Einführung einer Gerichtsbarkeit die über das Mein
und Dein entſcheidet Für dieſe Gerichtsbarkeit ſind auch die
Normen natürlich feſtzuſetzen aber keineswegs definitiv ſondern
nach den ſich allmälig ergebenden Bedürfniſſen Es erſcheint
deshalb nicht im Intereſſe des Reichstags liegend hier in die
Details der Rechtsbeſtimmungen einzutreten ſondern dieſe
interimiſtiſche Regelung dürch kaiſerliche Verordnung mit Zu

des Bundesraths anzunehmen
Abg Rintelen Centr wünſcht Auskunft darüber ob außer

der vom Vorredner erwähnten Art der Rechtspflege noch weitere
Vorlagen auf dem Gebiete der überſeeiſchen Rechtspflege zu er
warten ſind Jn der dem Hauſe am 2 Dez v J zugegangenen
Denkſchrift ſind eine ganze Reihe von Verwaltungsmaßregeln feſt

eſetzt welche im Namen des deutſchen Kaiſers ausgeführt werden
ſollen Wer ſind denn nun aber die Vertreter der Oberhoheit in
enen Ländern Darüber herrſcht noch völlige Unklarheit deren
efeitigung dringend erwünſcht iſt Ganz ſo harmlos wie

es ſcheint iſt das vorliegende Geſetz nicht handelt es doch über
das geſammte bürgerliche Recht in den Kolonien und
dieſes Recht ſoll durch kaiſerliche Verordnung feſtgeſetzt
werden Jn der Begründung dieſer Vorlage wird aus
geſprochen daß ſoweit nicht die Bewilligung von Geldmitteln
des Reichs in Frage ſteht die Regelung der Gerichtsbarkeit wie
der ſonſtigen inneren Verhältniſſe der Schutzgebiete lediglich im
ne e e können würden Gegen eine ſolche Auf
faſſung muß ich energiſch proteſtiren Auch die Diktatur über
ElſaßLothringen iſt feſtgeſetzt worden erſt durch einen Reichstags
beſchluß über Verträge mit fremden Staaten hat der Reichstag
mitzuſprechen und bei der rm eines mit Deutſchland in
engem rechtlichen Konnex ſtehenden Landes ſoll der Reichstag
mundtodt ſein Die Kolonien ſtehen unter Oberhoheit des Deut
ſchen Reiches nicht Sr Majeſtät des Kaiſers oder des Bundes
raths Nach der Verfaſſung hat der Kaiſer das Reich völker
u zu vertreten nicht aber ſtaatsrechtlich und um eine ſtaats

rechtliche Frage handelt es ſich hier doch die Mitwirkung des
Reichstags iſt alſo nothwendig Als dieſe Vorlage dem Bundes
rathe Bang hieß es darin nur daß die kaiſerliche Verordnung
dem Bundesrathe zur Kenntnißnahme zugehen ſolle Der Bundes
rath hat beſchloſſen daß die Zuſtimmung des Bundesraths zu der
Verordnung nöthig ein ſoll und ich meine daß der Reichstag das
Gleiche thun ſoll Jch beautrage die Ueberweiſung der Vorlagean die achte Kommdſion Geifall im Centrum

Geh Legations Rath Krauel Die ten iſt davon
ausgegangen daß nur die nothwendigſten Rechtsbeſtimmungen von
ihr e werden daß das Weitere aber der privaten Jnitiative
überlaſſen bleiben müſſe Zu dieſen nothwendigſten Beſtimmungene die Einführung der Gerichtsbarkeit n die Erweckung d

echtsgefühls können wir nicht durch unſere
durch die allmälige Kulturarbeit von Schule und Kirche einwirken
Es handelt ſich hier für die Regierungen darum vom Reichstage
das Mandat zur Einführung der Gerichtsbarkeit zu erhalten Na

zen Lage der Dinge wird es genügen die konſulare Gerichts
barkeit mit gewiſſen Modifikationen zur Geltung kommen zu laſſen
Es erſcheint ſomit kein Anlaß zu konſtitutionellen Bedenken vorzu
liegen Es werden vielfach Experimente bei der Regelung dieſer
Rechtsverhältniſſe vorgenommen werden müſſen aus dieſem Grunde
bahen auch die parlamentariſchen Körperſchaften auf die Mitwirkung

ſondern nur

Veilage zu Nr 18 der Saglegeitung 22 Jan
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t Weder Feſtſetzung der Jurisdiktion verzichtet Wir wollen das ſ führungen von r mmdente d nen erbetene Mandat haben ohne einen Hinter mancherlei n

gedanken ohne die Abſicht Jhnen irgend etwas ehe a tehenden len gen daßwollen ohne das Recht und die Stellung des Reichstags ab Regierung ſo gen et aftet nicht

en e av Rheinbaben Re hält es nicht für eze ir ichttonſtifutionelle Seite der Frage zu betonen Die Ordnung der Jch wünſche die Betonung des monarchi

Rechtspflege in dieſen zum Auslande zählenden Gebiete iſt einAkt ſouveräner Gewalt Außerdem aber t a auch die Regierung

erklärt daß es ſich vor allem um Befriediging eines Bedürf
niſſes handelt Jch bitte Sie vhne Kommiſſions Berathung die

orlage anzunehmen S SAbg Dr Bamberger Die praktiſche Bedeutung dieſer Frage
wird dadurch weſentlich eingeſchränkt daß unſere Kolonialthätig
keit doch nur ſehr unweſentlicher Ratur ſein wird Nach der
Differenz zwiſchen dem geſtrigen um mich kameruniſch auszudrücken
Pallaver und der überſchäumenden Begeiſterung des vorigen

Jahres zu urtheilen wird man bald zu der Ueberzeugung kommen
daß die ganze Kolonialpolitik nur ein theures Spielzeug nationaler
Schwärmerei geweſen iſt Beifall links Was mich 49 die
Vorlage bedenklich macht iſt die Beſtimmung daß der Reichstag
dem Bundesräthe nicht gleich ſtehen ſoll
nicht nur zur Kenntnißnahme der Beſtimmungen berechtigt ſein
Jch weiß nicht wie man uns zum Vertrauen auffordern kann
nachdem wir in der vorigen Woche erſt geſehen wie rückſichts
los der Bundesrath ſich zu uns ſtellt wenn wir berechtigte
Kritik an Geſchehniſſen wie Ausweiſungen und ZollBeſtummungen
ausüben wollen Denken Sie ſich wir ſehen in einerRechts Beſtimmung über Kamerun etwas Unberechtigtes
und wollen ſie kritiſiren Dann müſſen wir fürchten daß der
Bundesrath wieder hinter dem Wolkenſchleier verſchwindet Wir
müſſen daher dafür ſorgen daß uns nicht auch bei einer ſolchen
Gelegenheit das Vergnügen des Aublicks der Bundesraths
mitglieder entzogen werde Auch im Hinblick auf die Geſchehniſſe
in Samoa kann ich keinen Grund fſehen Beruhigung zu faſſen
Der Hinweis auf die Kolonialpolitik Englands trifft doch gar nicht
zu die Verantwortlichkeit des Miniſteriums iſt doch dort eine
ganz andere außerdem iſt in England eine Regierung nicht denk
bar die im Widerſpruche ſteht zu der Meinung des Parlaments
die ſolche Beſchlüſſe wie die unſern in voriger Woche mit ſouveräner
Verachtung hinnimmt Man mag uns alſo mit dem Hinweis auf
England fernbleiben

Abg Dr MeyerJena nationallib Jch gebe dem Vorredner
darin recht daß man ſich nicht bei dieſer Vorlage zu erhitzen
braucht in bezug auf die neuliche Abweſenheit des Bundesraths
hat ſchon Kollege Strucknann den Standpunkt unſerer Partei
kündgegeben Die rechtliche Seite der vorliegenden Frage iſt etwas
unklar Abg Rintelen hat mit ſeinen konſtitutionellen Bedenken
aber keineswegs recht denn die Kolonien gehören nicht zum Be
ſtande des Deutſchen Reiches Und ſchließlich nehmen wir durch
Genehmigung der Vorlage doch nur das Geſetz und nicht die
Motive an Trotz der Verſchiedenheit der parlamentariſchen
Syſteme in Deutſchland und England iſt der auf die
Praxis des engliſchen Parlaments bei ähnlichen Fragen durchaus
gerechtfertigt Der Ueberweiſung an eine Kommiſſion ſtimme ich

mr wünſche ich dazu eine beſondere Kommiſſion von 14 Mit
gliedern

Abg v Helldorff konſ tritt gegen die Anſchauungen des
Abg Dr Bamberger über die Kolonialpolitik ein Es iſt nicht
die Schuld Deutſchlands daß die guten Ackerbaukolonien von
anderen Nationen bereits beſetzt ſind Das kann uns doch aber
nicht hindern den Verſuch der Verbeſſerung unſerer Kolonien
und der Erwerbung beſſerer Kolonien zu unterſtützen Redner
auf der Journaliſtentribüne ſchwer verſtändlich weiſt dann
auf die Erfahrungen der anderen Länder in Kolonialfragen
hin Es ſei doch ein Glück daß wir nicht das parlamentariſche
Regiment Englands haben und Gott ſei Dank auch nicht be
kommen werden Beifall rechts Weshalb alſo der Hinweis

auf England ßAbg Dr Windthorſt Jch habe nicht erwartet heute eine
Kritik des Parlamentarismus geübt g ſehen Neulich trat Herr
v Helldorf gegen das allgemeine Wahlrecht heute gegen den
Parlamentarismus auf iſt Syſtem in dieſem Auftreten
Wenn Herrn v Helldorff unſer Parlamentarismus nicht gefällt
wenn unſere Parteien ſo zerriſſen ſind wer hat Schuld daran
Haben die Herren nicht auch Schuld daran die ſo grauſam den
Kirchenſtreit entfacht haben Das Ausland iſt erſtaunt über die
Stellung welche Regierung und einzelne Parteien in dieſem
Kampfe einnehmen Von einem parlamentariſchen Regiment ſind
wir noch weit entfernt will man dieſes Regiment nicht haben
ſo möge eine weiſe Regierung Vorkehrungen treffen Sie fördert
aber dieſes Regiment wenn ſie ihrer Preſſe geſtattet die Mit
glieder dieſes Hauſes zu zerfleiſchen Herrn v Helldorff
aber bitte ich wenn er wieder derartige Dinge berührt zu
erklären ob Tendenz dabei iſt oder nur Spielerei Abg
Dr Meyer Jena hat in ſeiner Rede faſt ausſchließlich Ver
zichte ausgeſprochen ſeinem Kommiſſions Antrage ſtimme
ich zu nur möchte ich bitten dieHerren Woermann MeierBremen Bamberger in dieſe
Kommiſſion wähle Jm übrigen muß ich ſagen daß alles
was Geſetz wird der Genehmigung des Reichstags unterliegt
alſo doch auch das Geſetz über die Rechtspflege in den Kolonien
Wir müſſen verlangen daß der Reichstag die Deſtimmungen
prüfen und eventuell verwerfen darf Die Regierung behält dann
immer noch freie Bewegung genug Das ganze Gebiet der
Finanzwirthſchaft der Verwaltung der Kirchenverwaltung wird
zu prüfen ſein Jch freue mich des Vertrauens der Regierung
auf die civiliſatoriſche n der Schule und Kirche das hat
mir ſehr wohlgethan Aber kontraſtirt ſolche Aeußerung nicht
mit der Behandlung die man den Miſſionen hat zu theil werden
laſſen Wir müſſen Sicherheit haben daß nicht allmälig die
ganze W gigerzaehung nach den Kolonien übertragen wird Jch
Wüitertefgſtens die armen Neger vor dem Kulturkampfe bewahren

eiterkeit
Abg Dr v Grävenitz ehe ſucht den Nachweis zu

führen daß die Vorlage den Beſtimmungen der Verfaſſung
durchaus entſpreche

Abg Dr Bamberger Dem Antrage die Vorlage an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu verweiſen ſtimme ich durchaus
bei Herrn v Helldoff muß ich erwidern er macht eine kleine
Sache unnöthig groß Was ſoll uns denn dieſe überſeeiſche

olitik nützen wenn wir nirgends etwas koloniſiren als unfrucht
are Sandwüſten Das kann doch Deutſchland nur ſchädigen

Jch habe vother darauf vergichtet zu erklären daß wenn wir
hier bei dieſer Vorlage auf das Recht der Mitbeſtimmung ver
gidten wir auch kein Recht haben hineinzuſprechen wenn es
en dort domizilirten Geſellſchaften einfallen ſollte die Sklaverei

einzuführen Wenn Herr v Helldorff mir eine Strafpredigt
darüber gehalten daß ich den engliſchen Parlamentarismus ver
lange ſo muß h h daß ich dieſes Verlangen gar nicht

a

daß man Sachkenner

ausgeſprochen h habe nur gefragt warum verweiſen
die Motive auf England Die Antwort darauf iſt er mir
ſchuldig geblieben dagegen bin ich ihm dankbar daß er
durch ſeine Ausſprache gegen den Parlamentarismus uns die
Debatte über die Verlängerung der Legislaturperiode in Erinnerung

gerufen hat t NAbg v Helldorff ſehr ſchwer verſtändlich führt auser au die xage des en rismus du ihn
müſſe weil dies ihm überaus wichtig erſcheine Daraus dürfe
man ibm tagen a machen komme denn Abg Dr Windt

t n e e den JWindthorſt Herrn v Helldorff in keinerwieder der den de W eort jederzeit e wasmich veranlaßte gegen ihn rn waren ſeine Exörkerungen
gegen den Parlamentarismus die mir zuſammen mit ſeinen Aus

Der Reichstag muß

ehört aber noch mancherlei was jetzt mit Füßen getreten war
ch habe nichts von dem zurückzunehmen ich werde auch vonden föderativen Geſimmungen nicht abgehen und habe in dieſer An

ſchauung einen guten Bundesgenoſſen die kaiſerliche Botſchaft
Abg v Helldorff Der V hat wieder von einem An
griffe gegen das allgemeine Wahlrecht re
das gar nicht der Fall geweſen Der Vorredner bezweifelt
nach dem Vorgehen der Regierung der Parlamentarismus wird
erhalten bleiben können Gerade aus dem konſtitutionellen
Wunſche den Parla mentarismus zu erhalten habe ich meinen

auf Verlängerung der Legisle tReichstag in ſeiner gegenwärtigen Praxis fort ſo fürchte ich in
der That den re Parlamentarismus und Konſtikutio
nalismus Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Jch kann mir keinen energiſcheren
Angriff gegen das allgemeine Stimmrecht denken als das neüliche
Auftreten des Herrn v Helldorff dem die Nordd a g
ſekundirt hat Das zeigt mir daß etwas im Werke iſt un n
Fingerzeig habe ich gemeint als ich ſagte es ſei etwas im Werke
Was den Kulturkampf betrifft ſo werde ich niemals darauf ver
zichten auszurufen videant consules
Die Diskuſſion wird loſſen und die Vprlage hierauf an

eine Kommiſſion von 14 aliedern verwieſen
Das Haus ſetzt hierauf die zweite Berathung des Etats fort

v zwar beim Etat derzZ3ölle Verbrauchsſteuern und
Averſen e

Bei Tit Il erhält das Wort
Abg Dr Barth freiſ Das letzte Jahr hat die Meinung von

den ſegensreichen Folgen der weſentlich beeinträchtigt
Es hat den Anſchein als ob die Regierung jetzt auch ſchon zu
derſelben Erkenntniß gekommen iſt wenigſtens iſt der Ausſpruch
der preußiſchen Thronrede in dem über die Ueberproduktion ge
klagt wird doch nicht anders zu verſtehen Es iſt eben der Nach
theil der Schutzpolitik daß ſie nothwendig die einzelnen Jnduſtrien
zur Ueberproduktion verführen muß Die Folge unſerer protek
tioniſtiſchen Geſetzgebung iſt aber auch die Nachahmung dieſer
Geſetzgebung ſeitens anderer Staaten So iſt denn auch dort
eine Ueberproduktion einzelner Jnduſtrien eingetreten Jch glaube
in der Thronrede die Umkehr zu der Geſetzgebung von vor 1879
begrüßen zu können Es ſcheint alſo daß jetzt nachdem man eine
gewiſſe ſchwammige Konſtellation in der Jnduſtrie geſchaffen eine

mkehr angebahnt werden ſoll Auch die Jnduſtriellen ſind von
ihrer Schwärmerei für die Protektionspolitik zurückgekommen weil
ſie eingeſehen haben daß das Bündniß mit den Agrariern auf die
Dauer unhaltbare iſt Das würde ſich alsbald auch zeigen bei
der uns vielleicht noch in Ausſicht ſtehenden Diskuſſion über den
Wollzoll Wie man heute die Zollpolitik ſeitens der Intereſſenten
auffäßt das iſt einzig und allein das Beſtreben für Einzelbetriebe
Staatsſfubventionen zu fordern Bei der Zuckerinduſtrie zeigt ſich
dies ſchon ſehr draſtiſch noch klarer aber in der Branntwein
vorlage Es ſoll den Branntweinbrennern ein alljährliches Staats
geſchenk von mehreren Millionen gemacht werden Gegen eine
Wirthſchaftspolitik die dazu geſchaffen ſcheint uns immer tiefer
ins Unglück zu bringen muß energiſch proteſtirt werden Hier
wird das Erträgniß fremder Arbeit verwandt zur Unterſtützung
einzelner Jnduſtrien noch mehr dazu um dem in dieſen
Jnduſtrien angelegten Gelde eine höhere Rente zu verſchaffen

dan will durch künſtliche Maßregeln die Rente von Grund und
Boden hinaufſchrauben und zwar dadurch daß man einen Theil
des Arbeits Erträgniſſes konfiszirt Durch dieſe Art und Weiſe
muß man dahin kommen daß ſich in den ſich begünſtigt
glaubenden Jntereſſentenkreiſen die Meinun
müßten ſo zum Ziele kommen Dadurch wird dann aber das
Streben nach geſunder Entwickelung gehemmt und gehindert Es
iſt ſo oft geſagt worden daß unſere Landwirthſchaft nicht kon
kurriren kann mit der anderer Länder mit jungfräulichem Boden
Die geſunde Wirthſchaftspolitik muß dabin gehen daß nicht auf
widernatürliche Weiſe der Preis von Grund und Boden hinauf
getrieben werde Daß man jetzt zu einer Maß wie das
Branntweinmonopol greift nimmt mich nicht Wu dieſes
Monopol iſt ja nur eins von den vielen Monopolen die man
über uns verhängen will Daß man auf dieſes Monopol ge
gekommen iſt beweiſt daß dieſe Wirthſchaftspolitik mit ihrem
Latein zu Ende iſt daß ſie entweder zum äußerſten greifen oder
umkehren muß Jch glaube dieſe Monopol Vorlage iſt der
n für die baldige Rückkehr zum Freihandel Bei
all links

Staatsſekretär v Burchard Jch will zunächſt auf die beiden
Anträge Ausfeld wegen der Petroleumfäſſer und der Beſchreitung
des Rechtsweges zurückkommen Der Bundesrath iſt jederzeit
wenn es ſich um eine Anfrage handelt bereit ſeiner Aufgabe nicht
Verpflichtung nachzukommen und Auskunft zu geben aber eine
ſolche Anfrage lag nicht im Wortlaut jener Jnitiativanträge
Man hat hier auszuführen geſucht daß der Bundesrath gegen
das Geſetz verſtoßen habe Das Geſetz beſtimmt nichts darüber
welchem Zollſatze die Umichließung unterliegt der Bundesrath
hat nun entſchieden daß die Umhüllung nach ihrer Beſchaffenheit
zu verſchließen ſei Man hat geſagt dieſe Beſteuerung ſei funkel
nagelnen aber wenn ſie dies was nicht der Fall auch wäre
ſo hätte man ſie doch prüfen müſſen Obgleich das Geſetz nichts
darüber beſtimmt daß dieſe Umhüllungen ſteuerfrei ſein ſollen
hat der Bundesrath im Intereſſe des Verkehrs nur bei einigen
Umhüllungen Zollſätze feſtgeſetzt Der Antrag Ausfeld würde
dahin führen daß zollpflichtige Gegenſtände wenn ſie als Um
hüllungen zollfreier Gegenſtände dienen ſteuerfrei wären was
doch dem ganzen Syſteme des Geſetzes widerſprechen würde
Abg Dr Barth hat die ganze Wirthſchaftepolitik in den Kreis
ſeiner Betrachtungen gezogen Er iſt der Meſnung daß die
preußiſche Thronrede ein Zeichen der Umkehr der Wirthſchafts
politik ſei Es iſt nirgends dort geſagt worden daß die Ueber
produktion eine Folge unſerer Schutzzollpolitik iſt Jm Jahre
1879 wurde von der linken Seite gerade das Gegentheil debauptet
Stockung des Exports Erſticken im eigenen Wider
ſpruch kinks Die Regierung iſt bemüht geweſen den Export
und Verkehr zu erleichtern und der eberproduktion da
durch abzuhelfen Mit der Anſchanung daß die Jnduſtrie
zurückgegangen und durch Umkehr zum Freihandel gerettet werden
muß ſtehen Abg Dr Barth und ſeine Geſinnungsgenoſſen wohl
ganz allein da Betrachten Sie doch einmal die Jnduſtrie der
anderen Länder und vergleichen Sie damit unſere Jnduſtrie
Zahlreiche ſachkundige Stimmen auch de e einig in
der Anerkennung des wirthſchaftlichen Aufſchwung utſchlands

den ſie auf die Schuhzollpolitik zurückführen Die Arbeitsgelegen
heit hat ſich vermehrt die Lohnpreiſe ſind geſtiegen die
preiſe geſunken die Situation m ägn hat ſich alſo weſentlich gehoben gahlreiche Streiks im Auslande
Lohn Herabſetzungen gewahrt bei uns hingegen ſind Streikeingetreten um e durchzuſetzen Redner
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